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BEI UNS IM INTERNET

Heute wird allerorten gestreikt. Wir informieren Sie online
über Einzelheiten. Busse bleiben in den Depots, die Erziehe-
rinnen und Müllwerker gehen auf die Straße für mehr
Lohn: Das hat zum Teil heftige Auswirkungen. im Netz

Der Warnstreik und seine Folgen

DORSTEN. Die erneute Ankün-
digung des Bürgermeisters,
im sogenannten freiwilligen
Bereich 50 % einzusparen, ist
aus Sicht der Dorstener SPD
absolut inakzeptabel. „Wel-
che Einrichtung soll denn ge-
schlossen werden - die Büche-
rei oder die Musikschule?
Oder soll beim Familienbüro
gekürzt werden?“ fragt SPD-
Fraktionschef Friedhelm Fra-
gemann, wo denn genau die-
se Einsparsumme herkom-
men soll.
Entsprechende Überlegun-

gen hatte die SPD bereits in
der Vergangenheit abgelehnt.
Für Samstag ist eine Ge-
sprächsrunde mit allen Frak-
tionen geplant, um sich über
Einsparmöglichkeiten abzu-
stimmen. Fragemann: „Bei
der 50%-Kürzungsforderung
können wir uns dieses Ge-
spräch eigentlich schenken.“
Es sei frustrierend, meint

der SPD-Fraktions-Chef: „Wir
arbeiten seit Jahren an der
Haushaltssanierung. Wir kür-
zen, wir streichen, wir disku-

tieren in Dorsten über
1.600 Euro für das DSL-
Gutachten, über die Musik-
schule, über Büchereien.
Da geht es wirklich nur
noch um kleinere Beträge.
Die großen Belastungen
für den Dorstener Haushalt
kommen vom Bund und
vom Land“.

Zwei Mio. Euro weniger
Jüngstes Beispiel: Durch
das vorzeitige Ende der
Landtagslegislaturperiode
tritt das Gemeindefinan-
zierungsgesetz 2012
(GFG) nicht in Kraft. Folge
für Dorsten: Zwei Mio.
Euro weniger.
Fragemann: „Wir sind

beim Haushaltssanierungs-
plan zu Zumutungen be-
reit, aber nicht zum sozia-
len Ausverkauf. Wir disku-
tieren über fünfstellige
Summen, während über
das GFG neue Millionenlö-
cher gerissen werden. Die
Verhältnismäßigkeit muss
gewahrt bleiben.“

SPD lehnt
50-%-Kürzung

strikt ab
Fragemann: „Kein sozialer Ausverkauf“

Was lässt uns länger leben?
Und was lässt uns dabei vor
allem gesund und zufrieden
sein? Was trägt zu einem zu-
friedenen und langen Leben
bei? Wie kann man durch
sein eigenes Verhalten so-
wohl Lebensquantität als
auch Lebensqualität verbes-
sern?
Der Vortragsabend mit an-

schließender Aussprache gibt
Antworten, die nicht obsku-
ren Heilsversprechen ent-

springen, sondern auf wis-
senschaftlich fundierten
Untersuchungen basieren.
Lebens- und Verhaltensbe-

reiche wer-
den disku-
tiert, die auf-
zeigen, wie
man durch
die eigene
Lebensfüh-
rung seine
Chancen auf

Lebenszufriedenheit und
Gesundheit deutlich ver-
bessern kann.
.................................................
Eintritt: 6 Euro. Telefonische
Anmeldungen und Auskünfte
unter VHS-Tel. 0 23 62 / 66 41
61. Voranmeldungen sind auch
über das Internet:
www.vhsundkultur-dorsten.de
möglich.

DORSTEN. Was lässt uns län-
ger leben? Dieser Frage geht
der Gesundheitsforscher und
Diplom-Psychologe Dr. Rein-
hard Mario Fox (Foto) in sei-
nem Vortrag am Freitag, 23.
März um 19.30 Uhr in der VHS,
Bildungszentrum Maria Lin-
denhof nach.

Lebenszeit
verlängern

lernen
Gesundheitsforscher zu Gast

BLICK NACH HERVEST

HERVEST. Zum dritten Mal
präsentiert die Veranstal-
tungsreihe Kultur im Bahnhof
die Chor-Band-Kabarett-For-
mation „Christians at Work“
in den Räumen der Freien
Christengemeinde Dorsten.
Am kommenden Samstag,

24. März, stellen „Christians
at Work“ (kurz caw) im alten
Hervester Bahnhof, Am Holz-
platz 4, ab 19 Uhr ihr neues
Album „Endlich“ vor. Geprägt
vom typisch souligen Chor-
sound mit Elementen aus
Pop, Jazz und Gospel sorgen
caw auch nach 25 Jahren
Bühnen- und Studioerfah-
rung noch immer für einzig-
artigen Hörgenuss. Die teils

neuen, teils neu arrangierten,
deutschen und englischen

Songs erzählen von Zeiten in
Gottes Gegenwart. Diese Er-

lebnisse spannen den roten
Faden durch einen Abend mit
„caw“, ob mit packend emo-
tionalen Songs oder bewe-
genden Balladen. Außerge-
wöhnliche Stimmen werden
in Kombination mit heiteren
bis bissigen Denkanstößen
des Kabaretts Notausgang für
einen hochwertigen, unter-
haltsamen Abend im Herves-
ter Bahnhof sorgen.
......................................................
Kartenreservierung unter kultur-
im-bahnhof@gmx.de, oder unter
01573/6414668 Weitere Infos zu
Christians at Work: „End-
lich“-CD-, Playback-CD- und
„Endlich“- Songbookverkauf un-
ter: caw-online.de

„Christians at Work“ stellen im alten Bahnhof Hervest neue Lieder vor
„Endlich“ ein neues Album

„Christians at work“ bei der Arbeit. Foto privat

„Im Märzen der Siedler – die Gartenstadt Fürste Leopold“: Gut besucht war die erste Themenführung des Vereins für Bergbau-, Industrie- und
Sozialgeschichte durch die Hervester Kolonie. Brigitte Stüwe führte 20 interessierte Besucher durch die Siedlung. Schwerpunkt waren der Auf-
bau der historischen Siedlung, unter besonderer Betrachtung der Gärten. Ein ausführlicher Bericht folgt in unserer morgigen
Ausgabe. RN-Foto Eggert

Die Bergbausiedlung Hervest und ihre Gärten

DORSTEN. Für alle Eltern, Großeltern, Erzieherinnen und Hun-
dehalter, die lernen wollen, wie Hunde und Kinder miteinan-
der umgehen, findet am Donnerstag, 22. März, von 19.30 bis
21.45 Uhr ein Grundlagenseminar im Paul-Gerhardt-Haus, An
der Landwehr 63 statt. Referentin Nicole Feldhoff ist eine er-
fahrene Pädagogin und bringt den Teilnehmern den alltägli-
chen Umgang mit Kindern und Hunden näher, wobei dieser
klarer und souveräner zu gestalten gelernt wird. Infos und An-
meldung unter Tel. (02362) 71161.  www.pgh-dorsten.de

Annäherung von Kind und Hund
HERVEST. Das Paul-Gerhardt-Haus bietet am Donnerstag, 22.
März die Möglichkeit, das eigene Wissen in Erster Hilfe aufzu-
frischen und Neues zu erfahren. Hilfe bei akuten Notfallsitua-
tionen, Herz-Lungen-Wiederbelebung am Baby und Kleinkind,
Wundversorgung sowie Theorie und Praxis der Unfallvermei-
dung sind nur wenige der vielen Themen an diesem Abend. In-
fos und Anmeldungen zu dieser interessanten Veranstaltung
unter www.pgh-dorsten.de oder telefonisch, Tel.: (02362)
6 37 16.

Erste-Hilfe-Kenntnisse auffrischen

Informationsabend zum The-
ma Sterbebegleitung von 19
bis 20 Uhr im neuen Gemeinde-
saal, Martin-Luther-Str. 48.
Infoabend: „Kinder und Ju-
gendarbeit – aber sicher“ um
19 Uhr im Matthäusheim, Dülme-
ner Straße 31.
Notdienste.....................................................

Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100 oder Zen-
trale Rufnummer (außerhalb der
Praxiszeiten), Tel. (01 80) 
 50 44 100.
Kinderärztlicher Notdienst: 
Mi. 16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE- Buer, Tel. (0180)
50 4 4 100.
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)   50 44 100.
Augenärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)  50 44 100.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (0 23 65) 
 4 22 68 oder (0 23 65) 4 84 88.
Apotheken-Notdienst: in Dors-
ten, Wulfen, Lembeck und Rhade
unter Tel. (0800)  0022833 und
unter: akwl.de/notdienst

Vereine..............................................

Wohnen in Gemeinschaft e.V.:
Aktivitätenplanung in der VHS,
Raum 201 um 16.30 Uhr auch für
Interessierte.
Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr im Anna-Stift, Kirch-
hellener Str. 111, Tel. 42 37 5.
Feuerwehr Lembeck: Stamm-
tisch der Altersabteilung trifft sich
um 17 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus.
SGV Lembeck und die Wander-
gruppe des Heimatvereins:
Treffen zur Wanderung in Haltern
um 13.30 Uhr an der Kunstschule
Lembeck. 

Pfarreien.....................................................

Kleiderkammer SkF: geöffnet
von 14-16 Uhr, Am Duvenkamp 3.

Frauenkulturtage..............................................

„Berufl. Wiedereinstieg für
Frauen - aber wie?“ um 15 Uhr
im Hervester Treff, Halterner Str.
66.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden
Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis-RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
Blaues Kreuz Dorsten-Wulfen:
Treffen der Selbsthilfegruppe von
19-21 Uhr in der Räumen der ev.
Kirchengemeinde Wulfen-Barken-
berg, Talaue 68.
Sozialverband Deutschland:
Sprechstunde entfällt.
BiP vor Ort: Sprechstunde von
15-16 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum „Brunnenplatz“.
Mieterverein: Sprechstunde von
17-18 Uhr im Gemeinschaftshaus
Wulfen, Wulfener Markt 5., Tel.
(0 23 62) 95 36 44.

Wir Gratulieren..............................................

Im Altenheim St. Anna feiert 
Manfred Theis seinen 80. Ge-
burtstag und im Haus „Am Ka-
min“ feiert Helene Mynarek ihren
85. Geburtstag.

Kinoprogramm.....................................................

Central-Kino-Center:
Türkisch für Anfänger: 15.30,
17.45, 20.15 Uhr. Contraband:
18 u. 20.15 Uhr. Ziemlich beste
Freunde: 15.30, 20 Uhr. John
Carter: Zwischen zwei Welten:
15 Uhr. Die Reise zur geheim-
nisvollen Insel: 17.45 Uhr. Hay-
wire: 20.15 Uhr. Das gibt Ärger:
18 Uhr.  Yoko: 15 Uhr. Fünf
Freunde: 15.15 Uhr.

Musik & Theater..............................................

Rezitation: Gedichte und Ge-
schichten „Der leere Platz ne-
ben mir“ um 20 Uhr in der St.
Marien Kirche.

HEUTE

DORSTEN. Mit einem beson-
deren Leckerbissen warten
Gemeinschaftshaus Wulfen
und Gleichstellungsstelle zum
Abschluss der Dorstener Frau-
enkulturtage auf:. Die Dorste-
ner Thriller-Autorin Heidrun
Bücker wird aus ihrem gerade
im Oldenburger Schardt Ver-
lag erschienenen neuen Ro-
man „Spiel, Satz und Sieg für
die Dame“ lesen.
Es ist der vierte Krimi der

1953 in Dorsten geborenen
Autorin; aber was die Lesung
betrifft, zweifellos eine Pre-
miere. Zum ersten Mal wird
Heidrun Bücker, die in Dors-
ten die St. Ursula-Realschule
besuchte, über den Zweiten
Bildungsweg das Abitur
machte und nach dem Archi-
tekturstudium mit ihrem Ehe-
mann ein Architekturbüro
aufbaute, in dem heute auch
ihre beiden Töchter als Archi-

tektinnen tätig sind, in ihrer
Heimatstadt lesen.

Herbe Enttäuschung
Zum Krimischreiben kam Hei-
drun Bücker, die beruflich
und privat oft in den Orient,
nach Ägypten und die Verei-
nigten Arabischen Emirate
gereist ist, über eine herbe be-
rufliche Enttäuschung. Mit ih-
rem Ehemann und zwei wei-
teren Architekturbüros
schloss sie sich zu einer Archi-
tektengemeinschaft zusam-
men, um einen Auftrag in
Abu Dhabi zu übernehmen.
Der Auftrag platzte aufgrund
eines Betrugs. Die Erlebnisse,
die sie zunächst für die
Staatsanwaltschaft nieder-
schrieb, bildeten später die
Grundlage für ihren ersten
Krimi „Jumping Jack“, der im
März 2009 erschien. Starke
Frauen prägen seither Hei-

drun Bückers Krimis. Wer die
berüchtigte „Blutgrätsche“
sucht, sucht vergebens. Wer
allerdings überzeugt davon
ist, Frauen hätten ein beson-
deres Gefühl für Gerechtig-
keit und es wäre an der Zeit,
dass diese endlich zum
Durchbruch kommt, kommt
bei ihr voll auf ihre Kosten.
Im Mittelpunkt des neuen

Romans steht Julia, die Jahre,
nachdem ihre Familie bei ei-
nem heimtückischen An-
schlag getötet wurde, für eine
verdeckte Sondereinheit an-
geworben wurde. Sie spürt
im Auftrag des Gesetzes inter-
national gesuchte Kriminelle
auf. Bei ihrem jüngsten Auf-
trag geht allerdings etwas
schief; Julia selbst wird
schwer verletzt und beginnt,
auf eigene Faust zu recher-
chieren. Dabei wird sie von
ihrer eigenen Vergangenheit

eingeholt …
......................................................
Freitag, 23.3., 19.30 Uhr, Gemein-
schaftshaus Wulfen, Wulfener
Markt 5. Der Eintritt zur Lesung
ist frei.

Dorstener Autorin Heidrun Bücker stellt „Spiel, Satz und Sieg für die Dame“ vor
Packende Krimi-Lesung

Autorin Heidrun
Bücker. RN-Archivfoto
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